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Es gibt eine zunehmende Vielfalt von Strategien für die Bekämpfung des Bekreuzten 
Traubenwicklers Lobesia botrana und des Einbindigen Traubenwicklers Eupoecilia 
ambiguella, der beiden wichtigsten Schädlingsarten in mitteleuropäischen 
Rebbergen. Dieser Artikel soll eine Übersicht liefern über die verschiedenen auf 
Pheromonen basierenden Methoden, die in der Vergangenheit getestet wurden, 
heute schon in Gebrauch sind oder sich noch in der Entwicklungsphase befinden: 
Massenfang, «Attract-and-Kill», Auto-Sterilisation, Verwirrungstechnik (traditionell, 
«false-trail following», mikroeingekapselte Formulierungen, Autokonfusion). Die 
hypothetische Wirkungsweise der einzelnen Techniken wird beschrieben und ihre 
jeweiligen Stärken und Schwächen werden diskutiert. Eine allgemeine Beurteilung 
der Verfahrensweisen nach verschiedenen Kriterien (Wirksamkeit, Kosten, 
Arbeitsaufwand usw.) bildet den Abschluss. 
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